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Neuer cheinungen 3Ur  chle i chen Kirchen 
ImNre  ind auffallend wenige erke

Ar  chle i chen Kirchenge chichte er chienen. Auch hierinoffenbart  ich die wirt chaftliche Not, die 3 einer Not deswi  en chaftlichen und gei tigen enird nter denwenigen Büchern, die er chienen  ind, wirer ter Stelle:
Werner Milch, Daniel 2 zepko, i tliche riften(Einzel chriften 3ur E, herausgeg. vonder h  ri  en omm Bod., Priebat ch' cheBuchhandlung, Breslau 1930, und 407 V re16,.—

Schon tm and Un eresKoffmane uin einem Artikel Corre pondenzblattes E Dr.
3ur Hymnologie auf Da uie Czepko und  eine gei tlichen Lieder aufmerk am gemachtSeitdem wurde Czepko NRName unter den „My tikern“ und„Böhmi ten“ des 17 Jahrhunderts immer wieder genannt.Aber eine tiefere Erfor chung noö Kenntnis des MannesWie  einer Schri ften war nicht vorhanden. t t deshalbmi großer FreUde 3 begrüßen, daß Dr. Milch nach Vorarbeiten anderer (Stra  er: Der unge Czepko, 1912, undWyrtki Czepko uim Mannesalter, dem religiö en Pro  1  2em die es

Gründlichkeit
eigenartigen Mannes mit wi  en chaftlicherund per önlicher Liebe nachgegangen i t DieUmfangreiche Einleitung de Buches bringt die Fülleder ri chen und religiö en Fragen zum Bewußt ein, diem dem Namen Czepko verbunden Wir eben diewichtig ten davon heraus: I t Czepko My tiker? In welchemSinne i t et das Wort M nehmen? Wie verhält ich  eine My t Gei  E6 Vuthertums Uund Czepko per önlich Ar Orthodoxie des hrhunderts? ES einenE ten Kreis von Böhme chülern in Schle ien? Sodann: I t5 DUn der mittelalterlichen Muy tik abhängig? Wie
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veit bedentet Abhängigkeit im 0 auch Ugleich
Abhängigkeit? Wie verhält  ich der „Di  er Czepko zum
„My tiker“? Wir nicht ent cheiden, Milch auf
alle e e Fragen die richtige Antwort gefunden und
gegeben hat ber daß e e ent cheidenden Fragen
und nen mit gründlichem en nachgeht, das allein
ma  ein Werk einem bleibenden ewinn. Sehr re
geben Wir dem er darin, daß aus  tofflicher Ab 
hängigkeit noch nicht auf die gleiche innere Ein tellung
chließt; vielmehr  ei er t unter uchen, un we S  inne
der übernommene Stoff aufgefaßt und umgebogen  ei.
Ferner acht Milch mit Recht aufmerk am auf die  onder
bare wi chen dem ra tlos tätigen, weltzugewandten
Leben Czepkos und  einer ehre von der nuneren ela  en 
heit und dem erben der Welt Intere  an und wer
voll i t die Lö ung, die der Verfa  er geben ver u
„Die e Diskrepanz zwi chen L  eben und Lehre rklärt ich,
venn man  ich dazu ent chließt, epko als einen weltzuge 
wandten, ätigen und gelehrten ann greifen, den
rüh chon das lebnis des ode packt und nicht mehr

(E. 32. Daniel Czepko i t der Dichter des Odes
problem Um der Gewißheit der Todesüberwindung
willen ieg ede Lehre, die ihm entgegenkommt, ovn
der Stoa und dem Neuplatonismus dem  ynkreti ti
chen Lehrgebäude der Böhmi ten in eine ihm genehme
ei e Todesang t und Sieg ber le e Ang t i t der
be timmende 0 Uer  einer Überlegung, und  òum die
Dar tellung der Glaubensgewißheit, die die Todesfurcht
überwindet, rei en alle gei tlichen Schriften Czepkos
+ 31. Hier könnte ein eferer lick in die amalige,
Todesrau chen durchwehte Zeit des 30jährig. Krieges und auf
ähnliche Stimmungen bei Heermann und Andreas
Gryphius U. d. weiteren lehrreichen Auf chluß geben Der
Verfa  er vertri die The e, daß Czepko 1e länger, nehr
 ich dem Hei der Orthodoxie enaher habe
Gefragt werden muß, ob uim Unter chied 3u Johann
Scheffler den odenNGlaubens überhaupt e
innerlich verla  en hat, ob nicht vielmehr in  einen ei t
I Schriften der Dichter nit dem Theologen Urch
gegangen i t Die er wertvollen Einleitung Olg der igent
liche Inhalt des e  ind dies die gei  lchen
Haupt chriften Czepkos inwendige Himmelreich,
Gegenlage der Eitelkeit, Con olatio, Siebenge tirn, Mono
di ticha, Semita amoris divini, ede aus meinem Gr  E



Neuer cheinungen zur  chle i chen Kirchenge chichte 195

Einige textkriti che Anmerkungen erleichtern den wi  en 
 chaftlichen ebrau Wer  ich fortab mit den religiö en
Strömungen des Jahrhunderts in Schle ien mehr
fa  en will, kann Czepko und die er Ausgabe  einer gei t 
en erke nicht vorüber. Wir freuen uns auf den
+. Band, der neben den weltlichen Schriften eine Mono
raphie Czepkos bringen ver pricht.

Hinzugefügt  ei, daß der Verfa  er in den „Schle i 
chen Ge chichtsblättern (1930, Nr. über Czepko
und die eichen teiner Bergwerke einen kurzen Auf atz
bietet er elbe wird gegenüber den Auf tellungen und Vor
würfen on Julius re ber den „Glücksritter Czepko“
3u einer Ehrenrettung des elben un  einer Tätigkeit tn
Reichen t

Neben die em bedeutenden können wir diesmal
nur eine ei kleinerer Er cheinungen anzeigen.
2  2. Uflage i t er chienen: Rademacher der
Kirchgemeinde Stroppen 1930. tle e 2 Auflage bringt nicht

eine Fort etzung der en on 1880 bis auf die egen  2  —
wart, ondern auch eine Richtig tellung früherer Auf tellun

auf Grund Uellen hat einen be onderen
Reiz, das erden und die einer emeinde
800 lang von 1100 bis Ar Gegenwart verfolgen.
Von dem elben Verfa  er i t er chienen: Predigerge chichte
des Kirchenkrei es Milit ch Trachenberg. ie elbe bringt, wie
rüher die Predigerge chichte des Krei es Trebnitz, von  ämt 
lichen Kirchgemeinden die Pa toren und Vikare,  oweit man
die elben fe t tellen kann Das Heft i t unentbehrlich bei
For chungen Uur  chle i chen Presbyteriologie. te kürzer
i t der Zeitraum, auf den die Gemeinde Weiß tein, re
Waldenburg, Urückblicken kann. Eine e t chrift Zum
50jährigen An  Aum der evangeli chen 3 Weiß tein

6 obber —  — i t von den beiden Or a toren
herausgegeben. Wir blicken hinein uin das erden, ach en

einerund Kämpfen modernen erg  2 und Indu trie 
gemeinde. Zwei Fe t chriften hat der Gu tav Adolf 
Verein herausgegeben. Die er te, die be onderen i tori
chen Wert be itzt und einen in den Verlauf der
Kirchenge chichte gewährt, ru den tte Ans

und Kirche, Wir nennen daraus einige Ar 
tre Altbreslaus erden und Wach en On Dr en
Ans dem C. Leben Slau Heß, Neumann, Ar vo;n
16. Müller; Die ge Entwi  un der E Kirche
chle iens von 10. Eberlein Die 9  *  weite Schrift nuthält
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den Bericht ber die vorjährige Gu tav Adolf Tagung tures vo  — September Ste i t ein Abbild des en  2Ttigen Standes der Gu tav Adolf  —  2Arbeit uin S  8  chle ienSehr an prechend i t das Bilderwerk Dr 0  er, Bres auer chöfe, 1929. O tdeut che Verlagsan talt, Breslau,Mk Von en reslau er cheinen 33im
en  ind von Bi
e, von andern ird das appen gezeigt Den

chof Nanker Urze biographi cheNotizen beigegeben
nen lick in den Kulturkampf hinein gewährt unsdas mit viel per önlicher ebe ge chriebene Heft von Karo lina Richthofen, A er Domherr, Verlag rimmer Kreis  2  2eitung, 1929 Die VerA  erin eichnet hier mit großerWärme und in ankbar Erinnerung, ber ohne An pruchauf hi tori ch wi  en chaftliche Exaktheit Lebensbild threVerwandten Karl, retammt aus einer

herrn von Richthofen. Der elbehe,  eine For t tudien ab ndird er Pfarrer in Hohenfriedeberg; im Kulturmp ird von der Regierung Domherrn von Bres lau annt, legt ber  chließlich, weil er, wie eine FreundeWeber und einkens, das Unfehlbarkeitsogma nicht uUunterreiben kann, eine Domherrn telle nieder, —Am gum QAu ben  einer Utter, zur altlutheri chen Kirche, überzutreten.Wir erhalten in kurzen Zügen das Bild einer recht Impahi chen, hochgei tige und tiefgei tlichen Per önlichkeit, de  enFrömmi in den ökumen  en Bahnen eine Sailerund Goßner ein
Gum der Confe

herging nla des 400jährigen Jubi
Verfa  er im „Evangeli

8810 Augustana T chien vom Unterzeichneten
Kirchenbla für Schle ien“Nr — und 6 ein Au atz ber: die Bedeutung der fürdie Kir In dem elben wird er ucht§8 zeigen,welchen Anteil Schle ien  elber am ag Augsburghatte, und kirchenrechtliche Und  taats  2politi che Bedeutung das Augsburger Bekenntni uim Laufeder vter Jahrhunderte tin un erer e t  en Heimat undKirche ehabt

ver chiedene
Zum Schlu bleibt uns Ur noch der kurze Hinweis auf

 chrift des Vereins
Zeit chriftenartikel übrig. and 63 der Zeitfür Ge chichte Schle iens 1929 bringt zweifür un er Gebiet chtige Auf ätze Pfarrer Michael be ndelt „die  chle i che Dorf chule im 16  * Jahrhundert“. Nacheinem kurze Rückblick auf die Schulverhältni  e V 0  — derReformation un Schle ien Michael ührt 32 Dorf chulender Reformation al  V beglanbigt An werden au
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Grund zuverlä  iger Einzelnachrichten die  eh tellbarenDor  Ulen des 16. Jahrhunderts den einzelnenKrei en nachgewie en. Auf run der Ausführungeni t allerdings N  ,  ich ein be cheidenes ild
von den damaligen Schulverhältni  en machen. Imgleichen an chreibt Dr. Milch „Beiträge 3ur Ge chichteder Familie V. Czepko uim 17 Jahrhundert Was überGroßvater, ater, Bruder und Sohn des bekannten Y ti (T Daniel von Czepko an biographi chen Notizen tzu  2 tellen i t,‚ wird hier zu ammenge tellt. an t t eineFe t tellung: „Eines nun wir  * betrachtet man die Ge chichteder Generationen, er taunlich: Die von Vater Sohnimmer Arkere Neigung gur Häre ie: Samuel der Altereommt nach einer Krankheit, al o gewalt am, 3ur Theologie,eine Selb tbiographie läßt ahnen, daß eine p Be
kehrung den Juri ten bewogen hat, im reifen Mannesalter 8En Studium beginnen. Daniel der Altere i t desKryptokalvininismus verdächtig. Daniel der Jüngere ver an  einen Ruhm den my ti chen Dichtungen und Chri tianDeodat i t nach dem überein timmenden Urteil der enAutoren ffener Weigelianer geworden.“ 270/1.Jahrbuch der für die Ge chichte des rote tan tismus im ehemaligen und im O terreich (51 Jahr gang, 1930) behandelt der Herausgeber, Prof Völker, das„Augsburger Bekenntnis in O terreich“ Da Schle ien bis

1742 auch O terreich gehörte, omm er, wDenn auch NurUrz, auch auf Schle ien prechen Hinwei en wollen wirauch hier auf die beiden letzten Ande der Deut chen wi  en  *  — chaftlichen Zeit chrift für oblen (herausgeg. V. Dr. AlfredLattermann, Heft 18 U. 19, Po en, Pfarrer Dr.
behandelt uin je einem Artikel den „Pietismus tnMRoskau und tn Petersburg“, Gymna ialdirektor S  chulz InRawit ch die „Unions  und Verfa  ungsbe trebungen derprote tanti chen Kirchen tm Großherzogtum War chau“.Neue Lau itzi che Magazin (Herausgeber D. Dr Jecht,Band 105, 1929) bringt eine derOberlau itzer Ge ell chaft der Wi  en chaften, 1779—1929

mit Bildern der Stifter und Zeichnungen der für dieell chaft wi  igen Gebäude, desgleichen die e trede 3um15 Stiftungsfe t von
Von Werdermann, Studien zur Ge chichte des evangeli chen Pfarrer tandes  ind Heft 2.  3 V  4 neu er chienenHef 3 nthält aus der eder von0 Renz eine Urze—8 des bekannten arrer öricke und
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leßen im eil eine kulturge chichtliche Studie des chwäbi chen arrer vor hundert Jahren Heft tammtder Feder Dr. Blankmei ters, der die „Ge chi desüch i chen au es“ in ahren uns vor AugenUührt. i t reizvoll, üäch i che Pfarrhaus in der jeweilig veränderten gei tigen Lage, eben o ber auch tn deneigenen Ozitalen und wir  aftlichen Verhältni  en mitnappen, feinen Strichen vorgezeichn finden (Beide ind er chienen im Verlage von tartin arneck,Berlin re 2.— Mk und 2, Mk.)
ami ezen wir un eren kurzen er ndhoffen, daß das näch te Ahr uns mehr aus der Kirchenun erer Heimat auf den Ti ch legt
Strehlen Lie erlein
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